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kompetenz der Kırche auf der trecke Je1iben pels Buch 1ST CIM Menetekel B
SCH den es auch dıe Kırchen umfassenden Pluralısmus

Und nun ? So rag sıch der Leser der pels Abrechnung miıt den B
enwarlıgen kırchlichen /Zuständen elesen hat Apel plädıer für 116 Kırche mıiıt
„Scharfem Pr Um das Glaubensthema zentral gehen Seel-
OLs und Verkündıgung mMussten ZUT Erneuerung der Geme1inden beitragen Und
ZU Auftrag der Kırche den Menschen schreıbt ‚Ihnen dıe TO Botschaft
des Evangeliums bringen 1SL[ HRNSCIE Aufgabe‘ (S 2Z16) Jar rage WIC 6S

posılıven Veränderung kommen kann o1bt das uch 11UT WECNILSC Hınweilse
der au VON Hıerarchien oder dıie Abschaffung des Kirchensteuersystems

WIrKI1IC die en einleıten würden bleibt vielleicht doch 1Ur 61n Iraum
Evangelische Freikırchen oder römischer Katholizısmus stellen nach Apel keıine
Alternativen dar Was aber dann? Blıebe Ende 1Ur die große Res1ignation”?

Apel entwirtft Cn sehr CEINSECILNS negalıves Bıld S50zi0logische EKI) Studien
und ıdea Nachrichten werden häufigsten zı lert Bıbelbezogener (jJemeıl1nde-
aufbau rojekte e m1iss10oNarısches Profil ZCISCH alternatıve evangelıkale Aus-
bıldungsinitiativen und viele andere Aufbrüche der VEISANSCH dreißig
ahre kommen leider überhaupt nıcht den Blıck Wıe viel anregender sınd da
dıe Impulse des alten Pıetismus als „Mıttel ZUT tferneren Besserung des sehr
beklagten elenden /Zustandes uUunNnseTeT Kırche‘“ S5Spener Vorwort SCIMHCN
Pıa desıiderıa‘“‘ VON 675 Zinzendorf jlädıiert aTtfur dass der Glaube dıie off-
HUNg nıcht aufgeben urtfe S L1USS i1iMMer CIMn bisschen Ireue imMmMer CIM b1ss-
hen agenc SCIMN das (GJlaube er &6

Erhard Berneburg

Karl Martın (Heg SCHALE VOo.  \ der Kirchensteuer Plädoyer für ein demokrati-
sches Zukunftsmodell Oberursel orum 2002 G

Wenn dıe Ordnung der Kırche geht g1Dt Gemeindeaufbau 1 abuthe-
Inen dıe dringend N dem kollektiven Totschweıigen 16 offene Dıskussion
überführt werden ollten DIe Kırchensteuerfrage gehö dazu Die Landeskırchen
en keın Interesse daran rühren hat dıe Kırchensteuer doch aTlur gesorgt
dass cd1e deutschen evangelıschen Landeskirchen Jahrzehntelang A der Spıtze der
reichsten Kırchen der Welt stehen konnten Der Staat oder doch zumındest die
beiden groben Partejen ZC18CN keın Interesse daran versprechen SIC sıch doch
Von kırchensteuerlich gestärkten Kırche C1in OÖheres S5ozlalengagement.
Und überhaupt INU  r WerTr das Kırchensteuertabu Mnıt eftigen Angrıffen
rechnen. Das erspart sıch manch heber

Der der Hessen-Nassauıischen TE beheimatete Dietrich Bonhoeffer-
Verein hat (EN trotzdem gewagtl das emAa Abschaffung der Kirchensteuer auTt-
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zugreıfen Se1in Vorsıitzender Pfarrer Karl Martın hat dazu das hiıer bespre-
chende acAhDucC herausgegeben Der Vereın unterbreıitet darın Reform-
vorschlag mıiıt eı FElementen (S f 852—-136) (1) Der staatlıche /wangseinzug
der Kırchensteuer wıird beendet Iie Kıirchensteuer wırd künftig Von den Kırchen
selbst CINHSCZORCH (2) er aal gewäh jedem Steuerzahler CI „Bürgergutha-
Dben das aus Anteiıl SCIHCT 1Lohn- Eınkommen oder Örper-
schaftssteuer besteht I hesen Betrag kann der Bürger nach Ireıem Ermessen g _
me1InNNUTZISEEN Eıinriıchtungen zuwenden

Das Reformmodell geht anderem VO  —_ folgenden Grundüberlegungen
dUus dass dAe enrnel der Kırchenmitglieder den staatlıchen /wangseın-
ZUS der Kırchensteuer 1SL dass angesichts der erneblichen Schrumpfungsprozesse
der (G3ro  ırchen deren staatlıche Privilegierung dıie Dıskussion kommen 11NUSS

dass verfassungsrechtlıc er Art 140 Grundgesetz und Art 137 Abs der
Weımarer Reichsverfassung) 1L1UT CIM Kırchensteuereinzug aa dıe Kırchen
selbst anhand VON Steuerangaben dıe dıe P für ihre Mitglıeder VO Staat
erfragen kann gerechtfertigt 1St nıcht aber C111 Zwangseinzug MI1L Androhung
staatlıcher Zwangsmalsnahmen ure dıie Fınanzämter dass der ‚wang, SCHCH-
über dem Arbeıtgeber und auf Steuererklärungen SCH der Kırchensteuer SCIN:

Kırchenzugehörigkeıt offenbaren INUSSCII Artıkel 140 Grundgesetz und
Paragraph 136 Weı1ımarer Reichsverfassung verstößt dass Cc1N selbst erhobener
Miıtgliedsbeıitrag die Beziehung der Kırche ıhren Mıtgliıedern verstärken und

aktıven (Geme1mdeaufbaut fördern würde dass der Spenden- und Kollekten-
ante1l VON augenblıcklich L1UT dre1ı Prozent des Kırcheneinkommens geste1gert
werden sollte un könnte Auf der Kostenseıte ollten dıe überproportionalen
usgaben der Kıirchen soz1al diakonisch kulturellen Bereıich überdacht WEEI-

den zumal diıesen Bereichen dıe missıonarısch theologıische Durchdringung
kırchlichen andelns inhaltlıch und personel]l kaum noch ZU TIragen komme

14 Stattdessen edürfe der „rel1g1ÖS--mI1issioNnarısch--theologıische Bereich
erheDlıchen Ausweıltung und verstärkten Aufmerksamkeit“‘ S 14)

Miıt diesen Themen 1st 1Ur 116 Auswahl der hoch interessanten UÜberlegungen
dieses Buches genannt. Im einzelnen efasst sıch der Sammelband mıt der
genannten Kultursteuer talıen (S 1 1—-50 Mi1L den veränderten rel1210NsS0Z10-
logiıschen Parametern Deutschland (S SA mıiıt der Eınführung der
Kırchensteuer den Bundesländern (S 5—6 miı1t bürgerrechtlichen und
verfassungsrechtlichen Fragen (S 62263 37—-143), mit der Kırchensteuer AUS

der 16 der „Grünen (S I S1) mıt Einzelthemen WIC dem biblischen
. ZeAnNteEN- (S 44f und der geistlıch theologıschen Not der Kırche (S 149—
L73)

eım Deutschen Evangelıschen Kirchentag 2001 Frankfurt der den Um-
SYang mi1t Finanzen und Geld als SCINCT Schwerpunktthemen hatte und sıch
krıtısch mıt dem Fınanzgebaren anderer beschäftigte) wurde dem Dietrich-
Bonhoeffer- Verein verwehrt das ema Kırchensteuer diskutieren Vielleicht
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elıngt dem vorlıegenden Buch e Tabulsierung durchbrechen Jedenftfalls
sınd ihm aufgeschlossene Leser wünschen!

Helge Stadelmann

] dieter Pohl onflikte der Kırche kompetent UN kreativ lösen Neukirchen-
uyn eukKırchener 2003 179

Konflıktmanagement 1SL heute C111 wichtiges Desıiderat Geme1jindebau Denn
postmodern indıyvidualıistisch gepragten Umfeld konkurrieren auch auf der

Baustelle Gemeıiunde unterschiedliche Zielstellungen Iradıtiıonen Konzepte und
etihNoden Dazu kommen Verteilungs und Neuordnungskonflıkte KAr-
che mM1 schrumpfendem Fınanz- un Miıtgliederpotential 1e1e auCc evangelı-
ale Iheologıiestudenten en sıich Z W. theologisch eingehend auTt ihr Dienst-
en vorbereıtet sınd dann aber doch überrascht WIC viele Herausforderungen
und onilıkte gemeıindlichen en WECN1LSCI mıiıt Theologie (un en
obwohl CS Sanz zentral auch solche g1 als vielmehr mM1 dem Allzumenschlı-
chen den unterschiedlichen Konflıktkonstellationen VOIN (jottes Bodenperso-
nal Als angJjährıger Leıiter der Gemeindeberatung und Organısationsentwick-
lung der Evangelıschen Kırche eınlan hat DIieter Pohl mıl dem vorliegen-
den Praxısbuch C111 hılfreiches UÜberblickswerk über Kontftliktarten und Konflıkt-
lösungen vorgelegt.
1 beschränkt sıch das Buch aut das ema soz1ıaler (zwıschenmenschlı-

Cr onflıkte, wıdmet sıch also nıcht der Bearbeıtung psychiıscher (inner-
menschlıcher onilıkte Eın erstes Kapıtel bletet W theoretische
Grundlegung ZU Thema Konflıktbearbeitung Es ONT1ıkte als Chancen

Verbesserung, belegt die Notwendigkeıt der Offenlegung und Lösung VON
Konflikten deckt typiısche Konfliktpotentiale auf beschreı1ibt unterschıiedliche
Konflıktarten un dynamıken und g1bt ersten eTDaG über Bearbe1-
tungsverfahren In zweıten Kapıtel (S werden dann 14 S7eNarı0s
dargestellt dıe Oonilıkte und ihre Bearbeitung anhand VON Praxısbeispielen 7Z61-

SCHh Eın drıttes Kapıtel 99—153) sehr praktischer Weıse onkrete Arf-
beitsmethoden sozl1alwıssenschaftlich iınTormiıerten Konflıktmanagements
auf während das kurze Abschlusskapıitel (S 54-166) darlegt WIC C1NC

gelungene Konfliktbearbeitung sıch S5System der Kırchengemeinde auswiırkt
und W as C1IHNECIN konstruktiv friedlichen /Zusammenarbeıiten 5System förderlich
1ST

Das Buch Von Pohl 1SL praktisch und konkret Es CI 1e17a! VON
Schautafeln und Graphiken auf und auch WIC Medien und Darstellungsmit-
tel VON KonfIı  eratern der konkreten Konflıktbearbeitung VOT (Ort eıngesetzt
werden können Das Buch bleibt autf die Kırchengemeıinde hre Mıtarbe1-


